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Auf das mit dem 1. Oktober begonnene vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen ,
Brteftragergebühr eingerechnet , Vierteljahr-
lich 2 fl . 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Damit keine Unterbrechung im Bezug eintrete ,
Litten wir um alsbaldige Erneuerung der Bestellung .

Telegramme.
-j- Berlin , 2 . Okt . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." meldet , daß

die Behörden einiger großen Städte gewünscht hätten , daß
behufs Aufstellung der Wählerlisten der Termin für die
Wahlen zum Abgeordnetenhaus verschoben werde .
Im Falle der Berücksichtigung der Anträge würden die
Wahlen im Anfang des November statlfinden .

j - München , 2 . Okt . , Das bereits festgestellte Budget
für die nächste Finanzperiode beantragt die Erhebung der
direkten Steuern in der bisherigen Höhe .

-f Bern , 2 . Okt . Am nächsten Sonntag werden in Genf
zum ersten Mal nach dem neuen katholischen Kultusgesetz
von den kathol . Bürgern drei Geistliche der kathol . Ge¬
meinde gewählt .

-f Paris , 2 . Okt . Thiers ist heute früh hierange¬
kommen .

j - Ren -Jork , 2 . Okt . Die Regierung hat 2 Millionen
Dollars nach Neu -Orleans geschickt , um dem Baumwol¬
lenhandel aufzuhelfen . In gleicher Weise hat sie den
Charlestouer Platz unterstützt .

Deutschland .
Karlsruhe , 3 . Okt . Der heutige Staatsanzeiger Nr . 37

enthält ( außer Personalnachrichten ) : Verfügungen und
Bekanntmachungen der Staatsbehörden . ^ Be¬
kanntmachungen des Ministeriums des Großh . Hau¬
ses , der Justiz und des AüSwärtigen : «. die
Prüfung der RechtLkandidaten am 10 . Novbr . d . I . betref¬
fend ; d . die Ernennung des Notars E . S . Bayer in
WieSloch betreffend . 2 ) Des Ministeriums des In¬
nern : s . die Wahl des Dekans für die Diözese Lörrach
betreffend ; b . die Wahl des Dekans für die Diözese Laden¬
burg - Weinheim betreffend ; o. die Abhaltung der ärztlichen
Prüfung au den Universitäten Heidelberg und Freiburg im
November d. I . betreffend .

Karlsruhe , 3 . Okt . Das heutige Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt Nr . 23 enthält Bekanntmachungen 1 ) des
Ministeriums des Großh . Hauses , der Justiz
und deß Auswärtigen : die Behandlung der Kosten ,
welche durch die von großh . Ministerium des großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen vermittelten Ersuchschreiben
der Gerichtsnotare und Notare an Behörden außerhalb
Landes entstehen , betreffend . 2 ) Des Ministeriums des
Innern : das Uebereinkommen zwischen dem Deutschen

Reiche uno Italien wegen wechselseitiger Unterstützung
Hilfsbedürftiger betreffend .

— mx . Aus dem Oberelsaß , 2 . Okt . Zu einer bedeu¬
tenden Wirkung weit über die Grenzen von Elsaß -Lothrin¬
gen hinaus halten wir die Rede geeignet , mit welcher
gestern der kaiserl . Generalprokurator Schneegans in
Kolmar die Sitzungen des kaiserl . AppellationSgerichtS
wieder eröffnete . In diesem eingehenden Vortrage sind zu¬
nächst die bewerkstelligten und angebahnten Reformen der
Justizgesetzgebung des Reichslandes erörtert und wird dem
Leser ein tiefer Einblick in die geschehenen und bevorstehen¬
den Fortschritte auf diesem Gebiete gewährt . Zugleich aber
ist die Rede des Hm . Schneegans von einem so ernsten ,
staatsmännisch bedeutenden Geiste durchweht , daß sie uns
neben den zahllosen hin - und herschwankenden Berichten und
Urtheilen über reichsländische Zustände , wie ein Stück festen ,
unerschütterlichen Grundes erscheint , den wir da endlich
unter die Füße bekommen . Mit einzelnen Auszügen aus
dem Vortrage möchte wenig gedient sein — wir glauben ,
daß sich die deutsche Presse des ganzen Wortlautes dieses
denkwürdigen Aktenstückes versichern wird .

K , Mülhausen , 2 . Okt . Von B elfort wird eine höchst
bezeichnende Ausschreitung des dortigen Pöbels berichtet .
Der hiesige GarnisonSpreviger verfügte sich gestern in das
„ befreite "

Belsort , um das Kind eines dortigen deutschen
Gsenbahn -Beamten Protestant . Konfession zu taufen . Wäh¬
rend eines Gangs durch die Stadt rottete sich der Pöbel
vor einem Haus , in das er getreten , zusammen und « ahm
eine sehr drohende Haltung an . An ein Verlassen des
Hauses war unter den gegebenen Verhältnissen für den

zPfarrer nicht zu denken ; er mußte sich daselbst gedulden ,
bis Gendarmen zu seiner Bedeckung angelangt waren ,
welche ihn bis zum Bahnhof geleiteten und vor Insulten
schützten . Näheres über diese Angelegenheit konnte ich die¬
sen Morgen noch nicht erfahren . Die hiesigen Blätter wer¬
den aber hoffentlich nächsten Morgen eine genaue Darstel¬
lung dieses Aktes französischer „ Revanche "

geben .

München , 1 . Okt . ( Schw . M .) Vom StaatLministe -
riuin ist der Ober -Medizinalausschuß beauftragt worden ,
nach dem gegenwärtigen Stand der Choleraepidemie
wieder ein Gutachten vorzulegen , ob die Einberufung des
Landtags nunmehr rathsam erscheine . Von vorgestern
auf gestern Abends sind hier 3 Erkrankungen und 1 To¬
desfall vorgekommen . Inzwischen hat bereits die oberbay¬
rische Kreisregierung auf Grund Gutachtens des Gesund¬
heitsraths von München ihr früher erlassenes Verbot der
Abhaltung von Messen und Jahrmärkten wieder außer
Wirksamkeit gesetzt. Dabei hat sie indeß für den uner¬
warteten Fall , daß die Cholera wieder größere Ausdehnung
gewinnen sollte , die alsbaldige Erneuerung des Verbots sich
Vorbehalten . Von Seite des hiesigen Magistrats ist denn
auch die Abhaltung der Herbstdult in der Vorstadt Au vom
19 . bis 26 . Okt . bereits öffentlich ausgeschrieben .

** Kassel , 2 . Okt . Gegen den Oberappellationsrath
Martin und den Appellationsrath Klingender ist , dem
Vernehmen nach , wegen Unterzeichnung des Aufrufs zur
Unterstützung der renitenten Geistlichen , die Disziplinar -
untersuchung eingeleitet worden .

** Dresden , 2 . Okt . Das „ Dresden . Journ ." kann

auf Grund eingezogener Erkundigungen die Angabe der
„ Natisnal -Ztg .

"
, daß in Dresden seit Wochen und Mona¬

ten in der Wohnung eines der obersten Hofbeamte »
förmliche Wahlkonventikcl stattgefunden haben , denerr
auch der „ Patriot "

seine Entstehung verdanke , als gänzlich ,
unbegründet erklären .

( 1 Berlin , 1 . Okt . Wie heute mehrseitig versichert
wird , gedenkt Se . Maj . der Kaiser am 15 . Oktober von
Baden -Baden zu einem Besuch am k. österreichischen Hofe
und zur Besichtigung der Welt -Ausstellung nach Wien abzu¬
reisen . Sein dortiger Aufenthalt ist auf fünf bis sechs
Tage berechnet . Die Rückkehr Sr . Majestät dürfte am 22 .
d. M . erfolgen . In hiesigen politischen Kreisen bezeichnet
man es noch als zweifelhaft , ob der Reichskanzler Fürst
v . Bismarck den Kaiser und König auf der Reise nach
Wien begleiten , bezhw . mit Höchstdemselben Zusammentreffen
werde . Die Entscheidung hierüber ist von einer wesent¬
lichen Besserung in dem leidenden Gesundheitszustände de-
Fürsten abhängig . — Nach einer Meldung der „ N . Franks .
Pr . " soll der Kaiser und König schon vor seiner Abteise
nach Baden -Baden die Verordnung wegen Ausschreibung
der Neuwahlen für das Abgeordnetenhaus vollzogen
haben . Diese Mittheilung erweist sich als unrichtig . Ein
solcher Verordnungsentwurf konnte noch gar nicht zur Un¬
terzeichnung vorgelegt werden , weil bis jetzt nicht mit Be¬
stimmtheit zu übersehen ist , bis wann die Vorbereitungen
für die Wahlen sich werden vollenden lassen . Zumal in
den großen Städten ist zur Feststellung der Urwählerlisten
erst der gegenwärtige Umzugstermin abzuwarten , damit der
ausgedehnte Wohnungswechsel die Aufstellungsarbeit nicht
unnöthig erschwere . — In einem Artikel über die noch im
Laufe dieses Monats stattfindenden Abgeordnetenwah¬
len nimmt das heutige Blatt der „ Provinz .-Correspondenz

*

Akt von den Aeußerungen liberaler Organe , daß wegen
eines Zustandes der Befriedigung innerhalb der Bevölke¬
rung keine eigentliche Wahlbewegung in Fluß kommen
wolle . " Das halbamtliche Blatt erblickt in dieser ruhigen
Stimmung des Volkes ein günstiges Ergebniß der neueren
Entwicklung , warnt aber unter Hinweis auf die bevorstehen¬
den wichtigen Gesetzgebungsarbeiten entschieden vor aller
Gleichgiltigkeit und Theilnahmlostgkeit bei den Wahlen .

* Berlin , 1 . Okt . Die mehrerwähnte Kabinetsordre ,
welche bestimmt ist , di ; Widersetzlichkeit der niederhes¬
sischen Pastoren gegen das vereinigte hessische Kirchen¬
konsistorium und den preußischen Staat überhaupt zu beu¬
gen , wird im „ St . - Anz ." veröffentlicht und lautet :

Nachdem durch die Verordnung vom 26. Juni 1867 über die Ge»
richtsverfafsuug in dem vormaligen Kurfürstenthum Hessen die au»
8 46 der ku sürstl. hessischen Verordnung vom 28. Juni 1821 über
die Umbildung der Staatsverwaltung in dem Kurfürstenthum Hessen
abgeleitete Kompetenz der Gerichte zur Untersuchung und Bestrafung
solcher Amtsvrrgehungen der Geistlichen, welche die Amtsentsetzungnach
sich ziehen, in Fortfall gekommen ist , inzwischen auch durch das Gesetz
vom 12. Mai d. I . über die kirchliche Disziplinargewalt und die Er¬
richtung de« königl. Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten die
Grenzen ststzestellt find , innerhalb deren die Kirchen die Dis¬
ziplinargewalt über di« Kirchendiener selbständig auSzuüben befugt sind,
so bestimme Ich zur Beseitigung der Zweifel über die Zuständigkeit der
kirchlichen Behörden zur disziplinarischen Verfolgung solcher Amtsver»
gehungen der Geistlichen und Kirchendiener, welche die Dienstentlassung

2 Crmotkr Adr».
(Schluß au« Nr. 232 .)

Ich war sehr gerührt bei der Trauung, ich glaube , ich weinte, weil
Mama und Tante Charlotte so sehr weinten. Ach, meine arme Mama
war ganz von Thränen überflutbet , als wir aus der Kirche kamen I
Wir saßen ein Weilchen still zusammen und blickten noch einmal von
oben hin über den schönen See , der selbst funkelte , als trüge er hoch¬
zeitliche» Schmuck. Dann gingen wir hinunter in die Pension , er¬
frischten uns und saßen froh und glücklich beisammen , bis die Zeit
kam , da die Beiden abreisten . Ich bin hier geblieben und gehe mit
Tante Charlotte und dem Onkel nach Deutschland zurück und bleibe
einige Wochen bei ihr. Dann, liebste Alma, komme ich auch ein paar
Lag - zu dir und sehe dich und alle deine lieben Geschwister . —

Meine lieben Eltern wollen sich sogleich ein schönes Landgut kaufen
und find d . ßhalb an den Rhein gereist . Wie freue ich mich auf dies
neue Leben im eigmen Hause I DaS kannst du kaum denken , die du
immer eine eigene Heimath gehabt hast l — Ich sehe auf einmal ein
schöne«, reiches Leben vor mir , wie ich e« mir nie denken konnte . —
Ich bin recht arm gewesen , denn ich hatte keine Geschwister , keinen
Bater, keine stete Heimath» und deßhalb keinen so innigen Freundes¬
kreis , wie du ihu hast, liebe Alma , und die Mama und ich waren oft
so einsam , als trieben wir in einem kleinen Kahn allein im großen
Weltmeer ! —

Ich freue mich gar zu sehr auf unser künftige « Leben. Mein lieber
Papa will mich in Allem selbst unterrichten , besonders im Malen und
Zeichnen , und den Winter über soll ich ein paar Monate bei Onkel
Emil und Tante Charlotte zubringen, um mich weiter im Malen
auszubilden. — Tante Charlotte ist sehr lieb und so schön, daß e« mir
süß ist, ste mizusehen. Eie ist hoch und schlank, äußerst anmuthig in
ihren Bewegungen, sehr lebhaft , sie hat da« schönst- Köpfchen mit
wahrhaft goldenem Haar , das ich je sah , und wen» ste auch etwas
Ernste », ja Schwermüthige « in den Augen hat, find diese doch so klar

wie ein Bergsee. Sie und Onkel Emil find ein schönes Paar , denn
er ist groß und schlank gewachsen und sicht recht vornehm aus . ES
thut mir unendlich wohl , bei ihnen zu sein, bis ich wieder zu meiner
guttn Mama gehe. —

Lebe wohll Eben kommen sie von einem kleinen Spaziergang zurück
und holen mich ab. Ich wollte sie heute Abend allem gehen lassen
und erklärte, e« sei mir lieb , noch an dich zu schreiben. Und da« ist
e» mir auch gewesen , denn ich weiß , du wirst mich nun nicht mehr
verkennen. Morgen früh reisen wir. Also sehe ich dich bald und kann
dir heute sagen : Lebe wohll auf baldiges Wiedersehen !

Deine glückliche Lillie.

A Mannheim , 1 . Okt. Die musikalische Saison be¬
ginnt in vielv. rsprechender Weise . Musikdirektor Jean Becker eröffnet
dieselbe mit seinen Florentinern am 4. d. M . ; da« erste Akademie¬
konzert findet am 11 . unter Mitwirkung de« schwedischen Damen »
quartektS statt ; auf Mitte des Monats kündigt der aus Amerika heim¬
kehrende Benno Walter ein Konzert an , bei welchem sich die Damen
Walter , Erhardt und Lebeau au » Karls,uh« betheiligea werden ; die
zweite Akademie am 30. Oktober bringt uns Frau Klara Schumann .
Bezüglich der Akademiekonzerte ist die Aenderung getrosten , daß die nicht
nnmerirten Sitzplätze wegfallen , die Stehplätze wohlfeiler, die Sperr¬
sitze theurcr als bisher werden. Im Abonnement kostet ein Sperrsitz
im Saal für 6 Vo, Münzen 15 Mark , auf der Gallerte 11 Mark,
ein Stehplatz im Saal 10, auf der Gallerte 6 Mark. — Einen unge¬
wöhnlichen Eisolg errang hier die Künstlergesellschaft Rainer au«
dem Zillerthal, die morgen ihr 6. oder 7. Konzert im Ballhause ver¬
anstaltet .

— Die . D . Allg . Ztg .' inLeipzig schreibt : »Roderich Bene -
d i r, der liebenswürdigste und beliebteste deutsche Lustspiel -Dichter der
Gegenwart, dessen rastlos schaffende Muse so oft deutsche Herzen er¬

heiterte , besten GeisteSkindrr, fern von jeder gemachten und angekrän¬
kelten Empfindung , gesunden Humor , Frohsinn und Behaglichkeit ver¬
breiteten und Pflegten, hatte in den letzten Jahren einen schweren
Kampf um 'S Dasein zu führen, von dem nach langen und schmerz»
lichen Leiden endlich ihn ein gütiger Tod erlöste . Schon im Jnn ^
1870 hatten die Freunde des Dichters die Nation aufgernfen, ihre
Schuld an Benedix in Form eines Ehrensolde« abzutragen , der ihrn
den Lebensabend sorglos gestalten und ihn und die Seinen fernere «
Nahrungssorgen entheben sollte. Da kam der große Krieg dazwischen ,
das Eimelschicksal mußte dem allgemeinen weichen ; die Sammlung
unterblieb. Kurz vor seinem Tode haben nun die Freunde ihre Be»
mühungen erneuert, — er sollte den Erfolg nicht mehr erleben ."

— Rom , 26. Sept. (Köln . Ztg.) Die Serpeutara ist unser
— allen Touristen zum Trost, die da» Sabinergebirge besuchen , ins »
besondere den deutschen Landsleuten. Die Serpentara ist ein Hain von
hundert mächtigen Eichen, ein köstliche« Plätzchen, unweit Olevan »,
von wo aus sich eia herrlicher Blick in da« Thal und auf das Gebirge
darbietet . Zu Anfang de« Sommers erfuhr einer der hiesigen deutschen
Maler, Hr. Kanoldt , daß es in der Abficht der Eigenthümer der
Serp '.ntara lieg«, di« Bäume abzuhaum . Er beschloß , den Versuch zu
machen , mit Hilfe hiesiger und auswärtiger baumfreundlicher LaudS»
leute den Hain für die deutsche Künstlerschaft anzukaufen , um die
Bäume zu retten. Seinen Bemühungen ist es auch gelungm, die er»
forderliche Summe, etwa 2300 Lire, zusammmzubringen ; gestern ist
der Kaufvertrag vor Gericht unterzeichnet worden. Der hiesigen Ge¬
sandtschaft will man den Titel übergeben. Hoffentlich sehen die Ita¬
liener darin nicht den Anfang eine» Versuchs, da« alte »römische Reich
deutscher Nation' von Neuem aufzurichteu. (Im Uebrigen steht» wie
wir bestimmt zu wissen glauben , unter den Rettern der Serpentara
der Maler Hr. Wilh . Klose von Karlsruhe in erster Linie. — D »
Red. b. . KrlSr . Ztg .' j



Nach sich ziehen , auf Ihren Bericht vom 24 . Sept . b . I . für den
Amtsbereich des Konsistorium« in Kafftl, wa« folgt :

Für DiSziplinarsachen gegen Geistliche und Kirchenbeamt «

wegen solcher Amtsvergehen, welche die Amtsentsetzung nach sich ziehen ,
Lüdet die entscheidende Disziplinarbehörde in erster Instanz das
Konsistorium in Kassel , und in zweiter Instanz der Min i-

Krr der geistl . Angelegenheiten als die dem letzter» Vor¬

gesetzte kirchliche Behörde . D »S Verfahren regelt sich nach den wegen
der DiSziplinaruntersuchungengegen Geistliche »nd Kirchenbesmte über¬

haupt bestehenden Bestimmungen» unter Beachtung der wegen Aus¬

übung der kirchlichen Disziplinargewalt durch da« Gesetz vom 12. Mai
d. 3 - gegebenen landesgesetzlichen Vorschriften.

Dieser Mein Erlaß ist durch die Gesetzsammlung zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen.

Berlin , den 27. Sept . 1878 . — Wilhelm . — Falk.

In einem Schreiben vom 17 . Sept . hat nach der „Spen .
Ztg . " der Oberpräsident der Provinz Posen den
Erzbischof benachrichtigt , daß im Einverständnisse mit dem
Kultusminister angeordnet sei , die sogenannten Pri -
Vat - Reltgionsschulen zu schließen , das Zwangsver¬
fahren gegen diejenigen Geistlichen einzuleiten, welche darin
unterrichten, und den Schülern unter Androhung der Aus¬
weisung aus dem Gymnasium den Besuch dieser Schulen
zu verbieten. Hr. v. LedochowSki hat auf diese Verfügung
in einem langen Briefe vom 24 . Sept . geantwortet. Be¬
kanntlich handelt es sich bei diesem Streit nur um die
Sprache , in welcher der Religionsunterricht an den höhe¬
ren Lehranstalten ertheilt werden soll ; die Regierung hat
verordnet, daß auch in den mittleren und unteren Klassen ,
der Bischof will , daß nur in den obersten Klassen deutsch
unterrichtet werde . Um den Inhalt des Religionsunter¬
richts handelt es sich gar nicht . Diesen offenbaren Eingriff
in ein pädagogisches Gebiet, das die UnterrichtLbehörde und
nicht die Kirche angeht, sucht der Bischof , wie dasselbe Blatt
aus dem Inhalte des erzbischöfl Schreibens mittheilt, durch
die Phrase zu bemänteln : Der göttliche Gründer der
Kirche habe den Unterricht in der katholischen Glaubens¬
lehre und die nähere Bestimmung über die Art
des Vortrags nicht der weltlichen! Obrigkeit , sondem
der Kirche anvewaut . Ferner beschwert er sich , daß der-
Unterricht weltlichen Lehrern — wohlverstanden ordnungs¬
mäßig geprüften und für den Unterrichtszweig qualifizirtrn
— übertragen worden sei ; und endlich will er seine Reli -
gionSschulen nicht als konzessionspflichtigePrivatschulen be¬
trachtet wissen.

5) Berlin, 2. Okt. Se. Maj. der Kaiser und König
hat dem bisherigen Staatssekretär im auswärtigen Amte,
Wirkl. Geh. Rath v. Thile , das Großkreuz des Rothen-
Adler -Ordens mit Eichenlaub verliehen. Hr. v. Thile ist
erst jetzt definitiv aus seiner Stellung zurückgetreten . Seit
seiner längeren Beurlaubung wurde« seine Amtsgeschäfte
interimistisch von dem Wirkl. Geh. Rath v. Balan verwal¬
tet . Die Entscheidung über das von Hrn. v. Thile schon
vor Monaten eingereichte Abschiedsgesuch hat eine jwesent -
liche Verzögerung erfahren . Wie verlautet, bestand höchsten
Ortes der angelegentliche Wunsch, denselben möglichst zum
Verbleiben auf seinem Posten zu bewegen. Der Geh. Rath
v. Thile konnte indessen , namentlich wegen seines sehr lei¬
denden Gesundheitszustandes, sich nicht entschließen , diesem
Wunsche nachzukommen . Seit » nunmehrigerAmtsnachfolger,
der bisherige großh. mecklenburgische Gesandte v. Bülow ,
wird wahrscheinlich in einigen Tagen die Geschäfte des
Staatssekretärs übernehmen. Sobald derselbe förmlich in
das Auswärtige Amt cingetreten ist, verläßt der Geh. Rath
v . Balan Berlin , um sich wieder auf seinen Gesandtschafts-
Posten nach Brüssel zu begeben . — Eine Berliner Korre¬
spondenz der „Times " enthält angebliche Aeußerungen
des Königs Victor Emanuel über seine Stellung
zum Kaiser Napoleon und über seine eigentlichen Frank¬
reich günstigen und auf dem Gefühle der Dankbar¬
keit und Verwandtschaft beruhenden Absichten beim
Beginn des Krieges von 1870 . Nach hiesigen Versiche¬
rungen sind diese Angaben richtig . Sie stammen aus Mit¬
theilungen , welche dem betreffenden Korrespondenten von
einem der im Gefolge deS Königs nach Berlin gekommenen
italienischen Minister gemacht wurden. Die dem Wiener
Blatt „ Vaterland " zugegangenen Nachrichten über hiesige
Kundgebungen deS Königs von Italien scheinen von einem
Mitglied der französischen Botschaft ausgegangen zu sein .
— Mit Unrecht behaupten einige Blätter , der preußische
Landtag werde in seiner nächsten Session sich nur mit
Budgetangelegenheiten zu beschäftigen haben . Unter den
sonstigen wichtigen Vorlagen , welche für diese Session zu
erwarten stehen , befinden sich der bekanntlich noch nicht zur
vollen Durchberathung gelangte Gesetzentwurf über die
Amtssprache, sowie Gesetzentwürfe, welche namentlich kirch¬
liche KorporationS- und Vermögens- Fragen betreffen . Da¬
bei dürste auch die Stellung der Altkatholiken ihre
legislative Regelung erhalten. Im Ganzen besteht aber
die Absicht , nur die nothwendigsten Vorlagen einzubringen
und den Landtags-Arbeiten keine sehr große Ausdehnung
zu geben . Man scheint darauf zu rechnen, daß die Session
des Landtags in der ersten Hälfte des Februar k. I . ihr
Ende erreichen werde. Möglichst noch vor Ablauf des Fe¬
bruar ist die Eröffnung des Reichstags in Aussicht ge¬
nommen.

Posen , 1. Okt. Die neueste Wendung in der Ange¬
legenheit des Erzbischofs LedochowSki wird durch fol¬
gende Anzeige seines speziellen Organs , des „ Kuryr Poz¬
nanski "

, bestätigt. Dieser schreibt :
Der hochwürdigste Prima « erhielt am Samstag von der hiesigen

Regierung die Benachrichtigung , daß aus Anordnung de« Minister «
der geistl. Angelegenheiten die Auszahlung von 12 OM Thlrn. jähr¬
lich, welche den erzbischöflichen Gehalt aurmachen , fistirt worden sei .
Die Regierung ergreift diese« Mittel , um den Widerstand des Prima«
betreff» der Neubesetzung der Probstei in Filehne zu brechen. Aus
diese Weise tritt auch bei »n« die lang vorausgesehene . Tempvralien-

sperre ' ein. — An demselben Tag ist der Prima« zur Zahlung von

200 Thlrn. Geldstrafe dafür aufgefordrrt worden , daß er bisher dem
Hrn. Oberpräfidenten noch keinen Kandidaten für die erwähnte Prob¬
stei präsentirt hat . Gleichzeitig ist ihm eine Geldstrafe von 5M Thlrn.
angedroht worden , wenn er nicht binnen 14 Tagen dem Verlangen
der weltlichen Behörde in Betreff dieser Probstei Nachkommen werde.
Unter den Gläubigen zeigt sich von allen Seiten Entrüstung, Mitge¬
fühl und Opferwilligkeit . Alle warten nur auf einen Wink ihre«
Oberhirten . um mit der Hilfe beizuspringen , die er gestatten und für
nöthig halten wird .

Ob der Oberhirt bald winken und die Hilfe für nöthig
halten wird, bezweifelt die „Ostd. Ztg . "

, „da er doch wohl
außer über die Einkünfte aus feinem im Jahr 1861 erhal¬
tenen Erzbisthum Theben , auch noch über die Ein¬
künfte der bischöfliches Güter Chomiaza, Biechowo, Ujazd,
Miechorzewo, Topola , Gombin, Rydlewo und Krzepiszyn,
mit einem Areale von 6769 Morgen , und über bedeutende
Kapitalien in der Kaffe des Domkapitels zu verfügen hat " .
Ob das „ Erzbisthum Theben" viel abwirft, läßt sich vielleicht
bezweifeln. Die hundertthorige Stadt liegt heute nahe der
libhschen Wüste und hat für den Erzbischof nur reinen
Sandboden ; dagegen sind die folgenden Güter mit den un¬
aussprechlichen Namen mit der Sorgfalt für den Nachfolger
deS heiligen Adalbert ausgesucht worden, welche dem Krumm-
stab stets zu Theil geworden ist.

Oesterreich ische Monarchie.
-j -j Wien , 30 . Sept . In Frohsdorf beim Grafen Cham -

bord herrscht ungewöhnliche Bewegung : Gäste aus Frank¬
reich kommen und gehen unausgesetzt. Besonderes Aussehen
hat das Erscheinen eines vertrauten Agenten deS Hauses
Rothschild gemacht . Unter den letzten Ankömmlingen ver¬
zeichnet man wieder einen Orleans , den Herzog von Alen -
con , den Gemahl der Schwester der Kaiserin von Oester¬
reich.

Wien , 1 . Okt. ( A. Z .) Die Frage, ob und eventuell
wie die Regierungen zu der Papstwahl Stellung zu neh¬
men hätten, ist, wenn ich recht berichtet bin , bei der An¬
wesenheit Victor Emanuels in Wien und Berlin allerdings
angeregt, aber nur ganz obenhin erörtert worden. ES hat
sofort volle Einstimmigkeit darüber geherrscht, daß es jedem
einzelnen Staat unbenommen bleibe , nach eigenem Ermessen
sein ihm zusiehendes Vetorecht zu üben oder nicht zu üben,
daß aber die Nothwendigkeit einer gemeinsamen Aktion sich
nur für den Fall ergebe , wo etwa die Wahl als eine un¬
regelmäßige und unkanonische erscheinen sollte. Es würden
sich also die Regierungen eine gewisse Kognition über den
Wahlakt Vorbehalten und , als logische Folge davon , nicht
ohne weiteres jeden vom Konklave proklamirten Papst als
solchen acceptiren und anerkennen .

Frankreich .
Paris , 2 . Okt. (Frkf. Z .) Man erwartet sehr bald

ein großes Manifest Chambords . Die Bureaux der
Rechten und des rechten Zentrums sind zum 4 . Okt.
nach Paris einberuftn worden.

^ Paris , 2. Okt. Hr. Thiers ist heute früh um
fünf Uhr von Neuenburg in Paris eingetroffen. In
Pontarlier , wo er zuerst französischen Boden betrat,
wurde er mit einer begeisterten Kundgebung begrüßt. Eine
ungeheure Menschenmenge hatte sich auf dem Bahnhof ein -
gefunden und den Zug mit den Rufen : Es lebe Thiers !
es lebe der Befreier ! es lebe die Republik ! empfangen;
auch wurden Hrn. Thiers viele Blumensträuße dargebracht .

Der „ Moniteur universel" glaubt, daß ein Manifest
des Hrn . Thiers bevorstehe . , Dieses royalistische Blatt
will übrigens auch wissen , daß „ vor einigen Wochen eine
sehr unvorhergesehene Annäherung zwischen Hrn . Thiers
und einem Mitgliede der napoleonischen Familie , welches
nicht der Prinz Napoleon ist , stattgefunden hätte" . Was
ist mit diesem Räthselwort gemeint?

Der gestrige „ Gaulois " hatte eine Variante zu dem fa¬
mosen Allianzprojekt des Hrn . Portalis gebracht ,
nämlich den Vorschlag, daß Bonapartisten und Republika¬
ner sich dahin vereinigen sollen, den bevorstehenden Restau-
rationSanträgen gegenüber den Appell an das Volk zu ver¬
langen. Im „ Paris -Journal " hatte gleichzeitig der geist¬
volle, aber verschrobene I . I . Weiß als geeignetste Lösung
der gegenwärtigen Wirren die Wiedereinführung der kaiser¬
lichen Verfassung von 1870 (SenatuS - Consult vom 23 .
April) empfohlen. Wir können uns über alle diese Vellei -
täten heute um so kürzer fassen , als sie nirgends , sei es in
bonapartistischen oder republikanischen Kreisen, den gering¬
sten Anklang gefunden haben . „ Ordre " und „ Pays " wür¬
den natürlich auf den Vorschlag des „ Gaulois " gern eiu-
gehen , erkennen aber auf den ersten Blick, daß derselbe ganz
und gar keine Aussicht hat, bei dem andern Theile durch¬
zudringen. Die Schrulle vcS Hrn . I . I . Weiß begegnet
vollends allenthalben nur einem mitleivigen Lächeln . Die¬
ser Schriftsteller hat sich mit seinen unaufhörlichen Para¬
doxen nachgerade um allen Kredit gebracht .

Großbritannien
London , 1. Okt. Der berühmte Maler Sir Edwin

Landseer ( geb. 1803 ) ist heute gestorben . Der Herzog
von Edinburg wird zum 13 . d. aus der Krimm hier zu¬
rückerwartet . Die norwegische Regierung entschloß sich
für die Einführung deS englischen Tonnenmefsungs - Systems ,
doch ist die Zeit der Einführung noch unbestimmt.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 1 , OK. Ein kürzlich in eine« Wiener Blatte er¬
schienener TensationSartikel über den angeblich völlig unbrauchbaren
Zustand , in welchen die Generaldirektion der Wiener Welt - AuS -
flellung die Packlisten der Aussteller habe geratheu lasten , hat
nicht verfehlt , auch untrr einem Thnle der badischen Aussteller große
Unruhe zu errege» . Nach zuverlässige » Mittheilungen , welche wir
hierüber einzuziehen in der Lage waren , find die fraglichen Auslas¬
sungen , sowie die daran geknüpften Befürchtungen , jedenfalls insoweit
es sich um dar Kistenwesen der deutschen Aussteller handelt , jnicht be¬

gründet . Schon gleich nach erfolgter Auspackung hat die deutsche » u«.
stellungSkommisfion dem Gegenstand ihre Aufmerksamkeit zugewendet
und dafür Sorge getragen , daß die Kisten gehörig aufbewahrt wurden.

.Die Behauptung namentlich , dieselben hätten jetzt Monate lang auf
dem Erdboden gelegen und seien vermodert , ist unwahr; sie sind i»
Trockenen auf eine Weise gelagert worden , daß ein zwischen dem Erd¬
boden und den Standplätzen befindlicher Hohlraum von 1 Fuß Höhe
der Lust den Durchzug gestattete. Vor kurzem hat nun die deutsche
AuSstellungSkommisston einen ihrer Beamten beauftragt, sämmtliche
Kisten der deutschen Aussteller zu revidiren , nach den Gruppen und
Nummern zu ordnen und die sich vorstnbenden Beschädigungen au«»
bester» zu lasten , wobei sich bereit« verhältnißmäßig wenig Mängel
herausgestellt haben , deren rechtzeitige Beseitigung dir deutsche Kommis-
fion sich ernstlich angelegen sein läßt .

* Karlsruhe , 2. Okt. Bei der heute Nachmittag stattgehabte»
Wahlmänncr - Wahl des XXII . Wahldistrikts der Residenzstadt
Karlsruhe wurden als Wahlmänner ernannt: 1) Baumgärtner
Wilhelm, Weinhändler; 2) Hemberle , Heinrich, Bahinhaber; 3)
Lindner , Karl , Glaser ; 4) Maisch , Friedrich , Kaufmann; 5)
Schwindt , Karl, Hofbäcker ; 6) Schnltz , Wilhelm, Buchbinder ;
7) Bolz , vr . Adolf , Hofrath ; 8) Werber , Friede ., Gemeinderath .

Karlsruhe , 3. Okt. Bei der heute Vormittag stattgehabte»
Wahlmänner - Wahl de- XXIII . Wahldistriki « der Residenzstadt
Karlsruhe wurden als Wahlmänner ernannt : 1) Appenzeller ,
Karl, Maurermeister ; 2) Ehrenfricd , Heinr. , Bäcker ; 3) Gra «-
Hof , Franz , Hsfrath ; 4) Kautt , Lndwig , Gemeinderath ; 5) Löh¬
lein , vr . Theodor , Professor ; 6) Peter , Christian , Maurermeister ;
7) Bolz , vr . Robert, Obermebizinalrath .

8 Heidelberg , 2. OK . Der hiesige Gemeinderath hat
das ministerielle Verbot der Abhaltung der Heidelberger Herbstmesse
abermals zum Gegenstände seiner Berathung gemacht, iß aber, wie wir
mit Vergnügenksnstatiren , zum entgegengesetzten Beschlüsse gelangt, » ie
in seiner letzten Sitzung. Gegenüber der Fortdauer der Cholera in
Speier und nachdem auch in Waibstadt und Hoffenheim bei Sinsheim
wieder Fälle dieser Krankheit in den letzten Tagen vorgekommen sind,
soll von allen beabstchtigten Schritten wegen Zurücknahme de« amt¬
lichen Verbots abgesehen werden, zunächst , weil man sich doch keinen
Erfolg davon versprechen kann , und dann auch au« dem verständigen
Grunde, weil der Gemeiaderath die Verantwortlichkeit nicht übernehme «
mag , die ihn jedenfalls treffen müßte, wenn durch oder wenigsten »
während der Abhaltung der Messe die Krankheit eingeschleppt würde.
— Von dem deutschen Reichkanzler -Amte ist die erfreuliche Nachricht
hier cingetroffen , daß der Stadt da« erbetene Darlehen von
SM,OM Mark au « dem Reichs - Znvalidenfond gewährt
werden soll ! Dasselbe wird zum Kurse von 99Vs Proz . berechnet , ist
von der Stadt mit 4>/ , Proz. zu verzinsen und binnen 38 Jahren
vom Jahr 1874 an gerechnet heimzuzahlen . — In seiner letzten
Sitzung hatte der Gemcinderath beschlossen, die rheinische Ga < -
gesellschaft mit ihrem vollen hiesigen Vermögen zu den städti¬
schen Umlagen beizuziehen . Die Gesellschaft hat nun gegen diese » Be¬
schluß Einsprache erhoben und verlangt eine Entscheidung der zustän¬
digen Staatsbehörde, es wird also der hiestgeBezirksrathin einer seiner
nächsten Sitzungen sich mit dieser Frage zu befassen haben . Nicht nur
in diesem. Punkte, sondern in fast allen eine gegenseitige Berührung
bedingenden Angelegenheiten zeigte sich von jeher beim BerwaltungS-
rathe der genannten Gesellschaft geringe Neigung , Forderungen der
Stadt gebührend zu berücksichtigen.

Mannheim , 2 . Okt. In der gestrigen Sitzung de« Wahl¬
ausschusses der national - liberalen Partei fiel auf die letz¬
ten Siege der Demokraten ein eigentümliches Licht. Bekannt war
bereits , daß einige besonder« thätige Mitglieder der letzteren mit allen
Mitteln die Wähler an die Urne schaffen , vom Essen oder aus den
Wirthshäusern wegholen und in einer Droschke wohlverpackt zum Rath-
Haus besördern, auch vor diesem , während sich die Gegner jeder solchen
Agitation gründlich enthielten , die Wähler in allen Tonarten haran-
guiren . Gestern wurde aber durch einen Augenzeugen , der sich zum
öffentlichen Zeugniß erbot, mitgetheilt , daß Gemeinderath Ferdinand
Schneider letzten Montag Abend in einer hiesigen Wirthschaft etwa
30 noch in den Bersar.dtkouverten steckende national- liberale Wahlzettel
triumphirend als Beute »erzeigte , welche er den Adressaten theils in
ihren Häusern , thsils vor dem Rathhause weggcriffen habe. E» wurde
beschlossen, bei der Wahlkommisfion gegen diese» Unfug zu protestirrn
übrigen « auch zum Schutze der Wähler vor dem Nachhause die geeig¬
neten Maßregeln zu treffen.

AuSdemAmt Rastatt , 30. Sept . ( Heid . Z.) Se . Königl.
Hoheit der Großherzog haben dem Großh . Amtsvorstand, Hrn.
Oberamtmann Engelhorn in Rastatt , 200 fl . zur Vertheilung an die-
Würdigsten und Dürftigsten unter den bei dem jüngsten Brandunglücke
beschädigten Einwohnern von K u p p e nh ei m zur Verfügung gestellt .

0 Baden , 2. Okt. Ich beeile mich. Sie zu benachrichtigen , baß
die Winterhalter - Ausstellung nicht, wie beabsichtigt ge¬
wesen, heute eröffnet wordm ist , sondern die Eröffnung bis auf wei¬
tere« »usgesetzt wird. Die ans England versprochenen Bilver find
nämlich noch nicht hier angekommea , obgleich sie nach telegraphischer
Nachricht Köln bereit« pasfirt haben . Um nun nicht« Halbe « zu
thun, hat man die Eröffnung bi« zur Ankunft dieser Bilder zu ver¬
schieben beschlossen , wa« freilich für Diejenigen unangenehm ist, welche
im Vertrauen auf das öffentliche Ausschreiben bereit« wegen der Aus¬
stellung hier «ingetroffen sind oder morgen hier eintreffen werden. Die
Zahl der auswärtigen Besucher nämlich wird voraussichtlich eine sehr
große werden , da eS über 40 Gemälde aus den verschiedenen Lebens¬
altern des Malers sein werden, die zur Ausstellung kommen . — Da»
am vergangenen Samstag stattgefundene Konzert , welches nicht von
dem Kurkomitü, sondern v»n den Konzertgebern auf ihre Gefahr ver¬
anstaltet worden , war, wenn auch nicht schlecht , doch nicht so besucht,
wie es diese « verdient hätte. Marie Monbelli ist eine ganz
außerordentliche Erscheinung . Diese Gleichmäßigkeit de« Tone « von
der höchsten Höhe bi« zur Tiefe und dabei diese Frische der Stimme
nebrn der vollendetsten Technik ist wohl bei keiner der jetzt lebenden
Sängerinnen mehr zu finden . Nicht für Jeden, wohl aber für « ich
das Interessanteste , war sie vortrug , waren die Variationen von Hum¬
mel , eine Art Solfeggien. die sie mit einer Vollendung sang , welche alle»
bisher in dieser Richtung Gehörte in Schatten stellte. Pros. He er¬
mann au« Frankfurt , der den Violinpart übernommen, war beinahe
auf gleicher Stufe . Die Reinheit leine « Tones wird von keinem Vio,
linspieler übertroffen und an klassischem Styl und edler Auffassung
läßt er nichts zu wünschen übrig . Solche, die ihn von früher ken¬
nen, rühmen dir großen Fortschritte, die er in der letzten Zeit ge»



« acht. Neben ihnen konnten Frln . Heermann in zwei kleinen

Harfenpiecen , die übrigen « sehr gut zur Geltung kamen , und der

Pianist Wallenstein , welcher Letztere an Charakteristik und Ener¬

gie Manches zu wünschen übrig ließ , nicht recht auskommen . — Das

Winterorchestcr wird aus 47 ( jetzt nur 42 ) Mann bestehen und
wird in «in Streichorchester von 26 und ein Blasorchester von 21

Mann getrennt werden können , letzteres unter Direktion des früheren
Stabstrompeters Kimmicher . Zu den abzuhaltenden großen Sym -

phooiekonzertcn werden ein Soloviolinist und ein Solovioloncellist en -

gagirt und bewerben sich um diese Stellen namhafte Künstler , welche
sich in den nächsten Konzerten hier hören lassen werden .

S Offenburg , 2 . Okt . ( Schwurgericht . Verhandlung
gegen Raphael Ienger wegen Mords . Schluß .) Der Angeklagte
ist geständig , seine beiden Eltern getödtet zu haben , dagegen suchte er
die Anschuldigung , e« mit Ueberlegung gethan zu habe » , entschieden
zurückzuweisen . Der V -rtheidiger , Hr . Anwalt Mangold , lenkte vor
Allem die Aufmerksamkeit der Geschwornen auf die schlechte Erziehung ,
welche der Angeklagte genossen, ' und »ersuchte sodann , die That als
Lodtschlag darzustellen , indem er die Ueberlegung beim Vollbringen
der Thal bestritt und die vom Hrn . Oberstaatsanwalt dafür vorge -

lbrachten Gründe bekämpfte . Die Geschwornen gingen indeß nicht dar¬
aus ein , sondern bejahten die Mord -Frage , worauf der Gerichtshof die
Todesstrafe aussprach . Gutem Vernehmen nach haben jedoch die
HH . G - schwornen alsbald beschlossen , durch eine besondere Bittschrift
den Verurtheilten der Gnade Sr . König ! . Hoheit des GroßherzogS zu
empfehlen .

Konstanz , 1. Okt . Der . Bad . Beob . ' schreibt : . Buchdrucker
Moriell , Verleger der »Freien Stimme * , ist auf bejahenden Wahr¬
spruch der Geschwornen » wegen Beschimpfung der katholischen Kirche *

zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden -*

Zu dieser Berurtheilung bemerkt die »Konst . Ztg .* : »Dieser Wahr -
spruch der Geschwornen ist sehr hoch auzuschlagen . Die Ge¬
schworenen gingen bei der Berurtheilung des Herrn W . Moriell von
der Ansicht aus , daß die Altkatholiken noch wirkliche Katho¬
liken seien und keine Sekte , wie Herr vr . Schulz sie glauben machen
wollte . Denn der Wahrspruch lautet als Antwort auf die gestellte
Frage : »ob der Angeklagte die katholische Kirche beschimpft
Habe ? ' — »Za , mit mildernden Umständen . * Die Aklkatholiken und
Ihr Gottesdienst stehen also noch innerhalb der katholischen Kirche ,
d . h. das oberhofgerichtliche Erkenntniß hat durch die Geschwornen
«ine seierliche Bestätigung erhalten . Dabei ist besonders bemerkenS -
werth , baß sich unter den Geschworenen kein einziger Altkatholik be¬
fand , auch kein Städter , sondern daß die Geschwornenbank nur aus
Männern vom Lande gebildet war . Die einfache, gesunde Anschauung
dieser Männer hat also ganz , dasselbe Urtheil hervorgebracht , wie dir
juristische Gelehrsamkeit des höchsten Gerichtshofes . Dem gesunden
Sinn widerstrebt es , daß diejenigen Katholiken , welche das neue Dog¬
ma nicht glauben können , auf einmal rechtlos sei» sollen und unge -
prast in der Weise , wie hier geschehen , in ihrem Gottesdienst sollen
beschimpft und gekränkt werden dürfen . Große Augen machten die
Geschwornen , als der Protestant vr . Schulz ihnen die Nütz¬
lichkeit und Nothwendigkeit des Unfehlbarkeitsdogmas zu preisen an -
sing . Das begriffen sie nicht , wohl aber verstanden sie sehr gut den
Hrn . Oberstaatsanwalt Haager , welcher sagte : Ec sei Katholik
und zwar seit mehr als SO Jahren ein treuer Sohn seiner Kirche . In
diesem Saale sei er aber nicht Katholik und nicht Protestant oder
Heide ; hier kenne er keine politische oder religiöse Partei , sondern nur
das Gesetz . Nur nach dem Staatsgesetz werde hier gerichtet ,
dieses aber spreche dem UnfehlbarkeitSdozma jede rechtliche Wirkung ab ,
und er bemerke, daß in keinem zivilisirten Staate dieses Dogma aner¬
kannt worden sei. Die Geschwornen traten diesem Standpunkt voll -
Kündig bei ; durch die » mildernden Umstände * wollten sie wahrschein¬
lich der Aufregung Rechnung tragen , in welche der Angeklagte durch die dm
Artikeln vorausgegangenen Ereignisse versetzt worden sein soll . Von eiurr
Folge auf di« StcafauSmessung dürfte der Zusatz nicht gewesen sein , da da«
Gesetz bei 8 166 keine mildernden Umstände Vorsicht . Das Gericht erkannte
uns drei Monate Gefängniß . Die Person des Angeklagten kommt
für uns nicht in Betracht ; er that uns leid in seiner mehr als harm¬
losen Erscheinung . Empörend ist dagegen , daß der eigentliche Urheber
dieser Artikel nicht auf der Anklagebank , sondern im Zuhörerraum der
Verhandlung beiwohnte . ( Der wirkliche Redakteur der »Freien Stimme *

äst bekanntlich ein katholischer Priester .) Er machte sich breit
in dem Bewußtsein , daß ihm Niemand etwas anhaben könne , und
Hörte selbst zu, wie für seine Vergehungen ein alter Mann , der kaum
dem Präsidenten eine rechte Antwort geben konnte und der auf die
Frage , . welche Tendenz sein Blatt verfolge *

, sich das unfreiwillig be¬
zeichnende Wort entschlüpfen ließ : » Es verfolgt die katholische Kirche *

,
inquirirt und bestraft wurde . Jedermann glaubte , der Verfasser müsse
während der Verhandlung hervortreten und rufen wie Möros in
Echiller 's Bürgschaft ; aber wie »ule strafende und verächtliche Blicke
auch aus sein Antlitz fielen , er rührte sich nicht und ertrug sie. Dazu
besaß er den traurigen Muth . Aber den ächten Muth fand er nicht ,
für seine Thaten einzustehen , selbst zu verantwoiten , was er gesagt
Hatte , mit offenem Vistr dm Kampf aufzunehmen und sein Verhalten
zu veriheidigen . In jeder Rede preisen die Helden der katholischen
Dolksputei ihren Muth , und e« ist nöthig , daß sie eS selbst thun ,
sonst lhut es Niemand . So wie es aber gilt , wirklich Muth zu zeigen ,
fällt ihnen das Herz in die Schuhe ; dann heißt es : Hanemann . geh'
tu voran , du hast die großen Stiefel an . Dann sucht jeder VolkS-
Parteiler lieber eine« Andern vorzuschieben , der die Schläge für ihn
in Empfang nimmt , und da« nennen sie ihren Muthl Wir haben
gestern diesen Muth kennen gelernt und werden ihn nicht , sobald wie¬
der ve gkssm. Einen alten Mann und Familienvater 3 Monat Arrest
für einen Dritten ab sitzen zu lassen , d »S ist nach unfern Begriffen das
Ucker maß von — Muth * .

Vermischte Nachrichten«
— Schlettstadt , 1 . Okt . Gestern Nacht « gegen 11 Uhr ent¬

stand in der hiesigen Brauerei »Zum Storchen * eine heftige Schlä -
gerci zwischen dem Wirthc nebst einigen dessen Partei ergreifende »
Zivilisten und zweien Unteroffizieren de« hier garnisonirenden Jnfan »
terierebataillons des 105 . ( sächsischen) Regiments . Ein junger Mann
Namers Morlok soll Säbelhiebe erbalten haben und das barsche Auf -
Ueten der Unteroffiziere gegen einen Harmonikaspieler und gegen die
Gäste de « WirtheS die Ursache des Skandal « gewesen sein . Wie in
allen derartigen Fällen hierzulande , schwört die Bevölkerung nebst dm
Zivilbetheiligten daraus , daß die Miltär « allein alle Schuld treffe . Die
«ingeleitete Untersuchung wird da - Nähere Herausstellen .

^ Aus dem Unterelsaß , 2 . Okt . Sin unangenehme « Auf

sehen erregte dir kürzlich bekannt gewordene Verhaftung des Generals
LiPowSky , die wegen einer gewöhnlichen Schwindelei zu Bor¬
deaux erfolgte . Gm -ral LipowSky ist auch im Elsaß bekannt und
hat während des Krieg « als ausdauernder Vertheidiger von CHLteaubun
eine gewisse Berühmtheit erlangt . Es ist ihm zur Last gelegt , daß er
bei einem Spiegelfabrikanten in Bordeaux unter falschem Namen und
unter Vergabe , ein reicher Gutsbesitzer aus Latreme zu /sein , für 500
Fr . Waarm entnahm und diese Waarm mit Hilfe einiger Spießgesellen
für ein paar hundert Franken wieder an Dritte losschlug . Auch die
»Gazette de Tribunaur * nahm von dem Vorfälle Notiz .

U Metz , 2 . Okt . Schon an den trüben Gesichtern der Landleute ,
die eben mit der Weinlese beginnen , kann man sehen , baß da»
Resultat derselben kein sonderlich günstiges ist. Die Frühjahrsfröste
haben , vornehmlich im Moselthal , schlimm gehaust und den größten
Th -il der schön angesetzt gewesenen Knospen zerstört . In Folge der
kalten und regnerischen Weiterung des letzten Monats konnten auch die
wenigen zur Entwicklung gekommenen Traubm nicht zur Reife kom¬
men , so daß sowohl in Beziehung auf Quantität als Qualität die
Ernte eine der schlechtesten sein wird , deren man sich erinnert . Dieser
Mißerfolg wird aber Niemanden veranlassen , seine Weinberge aufzu¬
geben und mit ^ twas Ander -m zu bebauen , denn in Folge Dessen , daß
wegen des Zolles lange nicht mehr so viel Wein wie früher aus Frank¬
reich bezogen wird , ist das inländische Gewächs derartig im Preise ge¬
stiegen, daß eine einzige mittlere Ernte die durch zwei oder drei Miß¬
ernten herbeigeführten Verluste reichlich zu decken vermag . Daher kommt
es auch , daß die zahlreichen , während des letzten Krieges durch fran¬
zösische und deutsche BivakS zerstörten Weinberge von ihren reichlich
entschädigten Besitzern sorgfältig wieder anzebaut wurden , sowie , daß
man überall , wo es nur einigermaßen angeht , neue Rebpflanzungm
anlegt . — Auch die Obsternte ist in Folge jener Fröste eine mittel¬
mäßige . — Gegenwärtig zirkulirt in hiesigen deutschen Kreisen eine
Subskriptionsliste , welche die Gründung einer deutschenGesellen -
herberge bezweckt. ES wäre zu wünschen , daß die Sache so viel
Unterstützung fände , daß die Errichtung einer solchen am hiesigen Platze
ermöglicht würde . Damit wäre die gegründete Hoffnung gegeben , daß
dem notorischen Mangel an tüchtigen deutschen Arbeitern einigermaßen
abgeholfen werden könnte . Seither kehrten diese regelmäßig schon nach
kurzer Zeit der Stadt den Rücken , in welcher sie nichts fanden , waS
ihnen den Aufenthalt hätte angenehm machen und erleichtern können .

— Heilbronn , 2 . Okt . ( Sch . M .) Von gestern auf heute an
Cholera rc. erkrankt 1 , gestorben Niemand ; in Behandlung des
Spitals 3 , in der Stadt Niemand .

— München , 1 . Okt . Dir nun beendete Versteigerung der zur
Adele Spitzeder ' schen Gantmasse gehörigen Immobilien hat
einen Gesammterlös von 620,636 fl. ergeben . Für das Mobiliar
wurde seiner Zeit 30,814 fl. gewonnen , und eS bleiben jetzt noch zum
Verkauf die Schmuckgegmftände , sowie ein Bauernhof bei WolfrathS -
hausen und die Villa am Starnberger See .

— König Victor Emanuel hat eine Menge kostbarer Geschenke
in Berlin zurückgelaffen . Die Frau Kronprinzessin ist von ihm , wie
schon gemeldet wurde , durch ein Collier von antiken Gemmen , in
Brillanten gefaßt , ausgezeichnet worden , welches ein wahres Kunstwerk
sein soll . Auch den drei Töchtern des Prinzen Friedrich Karl sandte
der König unmittelbar vor seiner Abreise kostbare Brillanten - HalS -
geschmeide. Die Gattin des italienischen Gesandten , Grafen de Launay ,
erhielt ein überaus kostbare« Armband ; auch die Mitglieder der italienischen
Gesandtschaft erhielten reiche Geschrnke. Hr . v . Hülsen erhielt eine
schön gearbeitete , reich mit Brillanten besetzte Dose . Die Kavaliere ,
welche mit dem König in Berührung kamen , wurden ebenfalls mit
Artigkeiten überhäuft . Dem Musikmeister de« Kaiser -Franz - Regiment - ,
dessen Kapelle bei dem Diner des Gesandten die Tafelmusik aufführte ,
Hrn . Var » , wurde eine wecthvolle Uhr im Namen des Königs über¬
reicht . An die zu seiner Bedienung kommandirten Unterbcamten ver¬
heilte brr König nicht weniger a !» 150 kostbare goldene Uhren , die
sämmtlich aus der Kapsel dm Namenszug des Gebers mit der Krone ,
theilweise in Brillanten , tragen . Die Geldgeschenke stoffen nicht min¬
der reichlich .

Wien , 2 . Okt . Das BörsenschiedSgericht ' hat sich nunmehr be¬
reit erklärt ,

"seine Funktionen zu beginnen ; dasselbe will jedoch nur die
aus dem laufenden Geschäfte , nicht auch die aus der Vergangenheit
resultirenden Streitigkeiten entscheiden . — Die Strecke Lemberg -Stry
der AlbrechtS -Bahn wird in wenigen Tagen dem Betrieb übergeben
werden . — Die technisch-polizeiliche Prüfung der Rordwestbahn - Strecke
Pcag ' Nimburg - Chlumetz -Königgrätz ergab ein vollkommen befriedigen¬
des Resultat .

— Die Cholera ist in Wien in stetiger Abnahme begriffen ;
die Zahl der täglichen Neuerkrankungen in Stadt und Vorstädten vari -
irt gegenwärtig zatschen 20 und 30 , so daß einem baldigen Erlöschen
der Epidemie in sehr kurzer Zeit mit Grund entzegengesehcn werden
kann .

Nachschrift .
5) Berlin, 2. Okt. Die von mehreren Blättern ge¬

brachte Mittheilung , daß der Reichskanzler Fürst v. Bis¬
marck den Kaiser und König bei besten Besuch in Wien
begleiten und zu diesem Behuf wahrscheinlich direkt von
Varzin nach der österreichischen Hauptstadt reisen werde ,
begegnet in hiesigen politischen Kreisen andauernd entschie¬
denen Zweifeln . Dieselben gründen sich besonders auf den
Umstand , daß die rheumatischen Leiden des Fürsten in letz¬
terer Zeit wieder stärker hervsrgetreten sind , als bei dem
günstigen Wetter im August und in der ersten Hälfte des
September . Sollte aber in dem Befinden des Reichskanz¬
lers sich eine entschiedene Besserung zeigen , so dürfte der¬
selbe auf sein ursprüngliches Vorhaben der Betheiligung an
dem Besuch in Wien zurückkommen .

U München , 2 . Okt . Wie wir erfahren , ist als Tag
der Einberufung des Landtags der 15 . Okt . bestimmt
und beabsichtigt der König denselben in eigener Person zu
eröffnen .

f Rom , 3 . Okt . Anläßlich des Jahrestags des Ple¬
biszits wurde der sogenannte Monti illuminirt . Ein gro¬
ßes Transparent stellte den Kaiser von Oesterreich ,
den Deutschen Kaiser und den König von Italien
dar , wie sie sich die Hände reichen . Die Musik spielte
die italienische , deutsche und österreichische Volkshymne .

1" Paris , 2 . Okt . Der Herzog von Nemours ist

heute früh nach Frohsdorf abgereist . — Thiers hat dke*
Einladung zu « Besuch Nancys in einem Brief au de»
dortigen Maire definitiv abgelehnt . — Dem „ Siecke " ist
wegen des Abdrucks der Gambetta ' schen Rede in PerigueuLder öffentliche Verkauf entzogen worden .

s Paris , 3 . Okt . Wie der . Rappel " meldet , empfing
ThierS Besuche zahlreicher Deputirter der Linken . —
Ein Rundschreiben Leon Sah ' s . des Präsidenten des
linken Zentrums , beruft die Partei auf den 23 . Okt .
zur Verständigung über die einzunehmende Haltung gegen¬über den gegenwärtigen Verhältnissen . Das Schreiben
sagt : Bleiben wir vor wie nach wir von der Nothwendigkeit
der Organisation der konservativen Republik überzeugt .

-s -s Haag , 2 . Okt . Ein aus Indien eingetroffenes
amtliches Telegramm meldet , daß Benting und Groß - Edi
von Infanterie besetzt wurden , während bei Klein -Edi die
Marine mit Erfolg operirtt . Es werden diese Bewegungen
regierungsseitig damit motivirt , daß man den für die Hol¬
länder günstig gestimmten Radja gegen die feindseligen
Einflüsse eines Theils der mit Atchin sympathistrenden Be¬
völkerung schützen wolle . .

Vorläufiges Wochenrepertoir des Grsßh . Hof¬
theaters . Sonntag : »Die Zauberslöte .

* In B - den : » Sin Lust -
spiel .* Dienstag -. »Die Gönnerschaften . ' Mittwoch ( in Baden ) :
„ Die Gönnerschaften . '

Donnerstag : »Die Hochzeit des Figaro . "

Freitag : »Hamlet . *

Frankfurter Kurszettel vom 3 . Oktober .

Msatspapier *.

Deutschland 5V , Bmwesotltg .
Preußen 4 ' /, ' / , Obligation . 100 ' / ,
Baden 5"

/o Obligationen —
. 4 ' /-°/ : . 100 ' , ,
. 4 «/« . 95 -/ .
. 3' /, «/,Oblig . v. 1842 88 ' /,

Bayern 5°/ » Obligationen —
, 4 ' /, «/ , » 100 ' /,
» 4 °/o »

Württemberg ^ Obligation . 103 ' / ,
- 4V/ ° . 100 ' /,
. 4 «/ , » 94 -/ .

Ra flau 4 ' /, «/ , Obligationen —
» 4 "/n » 97

Lachsen 5°/ , Obligationen 104 ' / ,
Gr . Hessen 5°/, Obligation . —

. 4«, , . S« ' / ,
Oesterreich 5' / , Suberrente'

ZinS4V/o 64 ' / ,

Oesterreich 5^ Papierrrure
„ Zins 4M . 60 -/ .

Lurem - 4°/^OLl . i. Fr . fl 23 kr. 90 ' H,
bürg 4^ » i .Thlr . fl105tr . 90 ' /,

Rußland 5' / , Oblig . v. 1870
-e fl 12 . 95 ' /,

. 5^ dto . v. 1871 —
Belgien 4 ' /, °/, Obligationen 100 ' / ,
Schweden 4' /, «/g dto. i . Thlr . 96 ' / .
Schweiz 4 ' /, °/ , Eid . OLlig . —

, 4' /,b/gBern .SttSobl . —
R . -Amerika 8' /g Bond « ILWr

von 1862 96 ' / .
. . 6«/s dto. 188vr

von 1865 93 ' / ,
. 5«/» dw . 1904r

(' °/« r v. 18S4 95 »/ ,
3°/, Spanische ' 17 ' /,
Volle stanz . Rente —
1872 . ; -

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 108 '/ ,
Franks . Bank fl 500st . 3 ' / , 147

, Bankverein fl Thlr . 100
104 ' /.

Deutsche Vereinsbank 107
Darmstädter Bank 396
Oesterr . Nationalbank 990
Oistcrr .E . -Aktwn . 233 ' /.
Rheinische Crcditbank 112
Pfälzer Bank 88 ' / ,
Stuttgarter Bank -Aktien 85 ' / ,
Oesterr .-deutsche Bank 88
4 ' /, «/,bayr .Ostb . fl 206 fl. 113 ' / ,
4 ' /, °/»psäl, .Marbahn500fl . -
4 °/aHcff . Ludwigsbahn 147 ' /,
3 -/, «ViOberhesi . Eisnb . 350 fl. 73
5' Astr .Frz .StaatSb . Z51 ' /,
5°/ , , Süd .Lmb . 168 - ,

. Nordwestb .-A. i. Fr . 205
8VnMsab .-Eisnb .ä200fl . 224 -/,
5ARud .Eisnb/2 .E .200fl . 1S2 -/.
5«/oBLHm .Westb .. A. 200fl . 223 ' /,
öV »Frz .3os .Eisnb .steuersr . 216 ' /,

5«/o Mähr . Grenzb .-Pr . i. S . —
5°/Mhm . Westb.-Pr . i. Silb . 83 ' / ,
5°/Misab .B .-Pr . i. S . »« - 84 ' / ,
5°/° dw. » ». « « 82 »/ ,
5' / , dw . ßeuwft . neue » 88 ' /,
5"/„ dw . ( NeumarK -Ried ) 89 ' / .
5°/oFrz .-Jos . -Prior . steuerst . 91 ' /,
5°/Monpr .Rud .-Pr . v. 67/68 84
S»/oKronprLiudols -Pr .v. 186L .83 ' /,
L°/oöstr. Nordwestb .-Pr . i. E . 90 ' / ,
Vorarlberger —
5°/gUng. Ostb .-Prur . i. E . —
5Mngar .Norbostb . . Prior . 63 ' / ,5' / , Ungar . -Galrz . 67 »/ ,
Ungar . Eis .-Anl . 69 »/,5"/,östr .Süd .-Lomb .-Pr . i.Fc ». 81 ' /,
3"/o . » . . 49 ' / ,
3o/,österr .StaatSb .Prior . 60 -/ ,
ro/oLiv»rnes.Pr ., uu . 0, » » v/ , 32 ' / ,
5"/o Rheinische Hypothekenbant -

Pfandbriese —
4' /-°/ « . 96 »/.

Pacific Central 81 ' / ,
1"/o South Missouri —

AnlrhenSioosr und Prsmienanleihrn .
Bavr . 4 °/s Prämicn -Am . 112 ' /,
Badische 4 »/ , dw . 109 -/.

. 35 -fl.-L°ose . .
Braunschw . 20 -Thlr .-Loosc 21 ' /.
Großh . Hessische 50- fl. -Loose 213

. . 25 -fi.- - -
Knsbach -GnnzeNhausM .Looje 14 ' /,

O -srr.4 °/o2dO-fl.-Loosev. 18L4 88 ' /,
. 5°/o500 - fl. - , ».1860 89 ' /.
. 100 -fl. -Loose von 1864 144 ' /.

Schwedische lO -Thlr .-Loosc 14 ' /,
Finnländer 10-Thlr - Loosr 9 ' /,
Meininger .fi. 7. 7»/ ,
3"/g Oldenburger Thlr ^ -40 «L. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 5' / , k.S . 98
Berlin 60 Thlr .,4 »/,c/g . 105
Bremen 180 R - M . 3 ' /, «/° . 105 ' /,
Hamburg 180R . -M . 5«/ , . 105 -/«
London 10 Pf . St . 5 °/g . 118
Pari « 200 Fcs . S«/, . 92 ' / ,
Wien10G . Lstr.W . 5°/ , . 102 '/,

Preuß -Friedrichöd 'orft . 9. 58 ' /, -5S ' /,
Pistolen . . . » 9 .40 - 42
Holländ . 10 -fl.Sl . » 9 .52 - 54
Oucaten . . . » 5 .S4 — 36
20 -Francs -Stücke . 9 .20 ' /, -21 ' /,
Engl . Sovereigns » 11 .48 — 50
Russische Imperial » 9 .41 — 43
Dollars in Gold . 2 .L5 ' /, -26 ' /,
Dollarcoupon . . , —

entschieden .

dit 135 , Staattbadn 201 ' /„ Low -
tzOei Loose — . Rumdma —

n.
teditaktien 226 .75 , StaatSbah »
>ank 162 .50 , NapoleonSd ' or —

lußkurS ) 110 ' /, .

hteu r« her Beilage Sette v .

r Redakteur :
Kroenlein .

es Hoftheater .
onnemeutsnummer .
artal . LOL . Abonnements -
', Oper in 2 Akten , von Mo -

DiScoul » . . . . . OS . 4 °/o
Tendenz : u ,

Berliner Börse . 3. Oki. Kr
barden 97 ' /„ Wer Amerikaner -
Galizier — . Tendenz : unmtschiede

Wiener » Srse. 3 Okt. j
— , Lombarden 167.— , Anglol
Tendenz : fest.

Neu -Vork, 3 . Okt. Gold (Sch
Wt * Weitere - audclönachric

Verantwortlich «
vr . I . Her « .

Großherzoglich ,
Abänderung der Ab

Sonntag , 5 . Okt 3 . Ou
Vorstellung . Die Zauberflöte
zart . Anfang 6 Uhr .

Theater in Baden .
Sonntag , 5 . Okt . Ei « Lustspiel , Lustspiel in 4 Akten

von Roderich Bencdix . Anfang Uhr .



Todesanzeige . >
P .934. Tiefgedeugl theile I

ich allen Verwandten und
Freunden die schmerzliche !
Nachricht mit , daß meine !
th euere Frau , Marie !

"Freifrau von und zu
Geunniugen , geb . Gräfin von
Grävenitz , »ach langen und schwe- !
ren Leiden heute früh 2 ^ Uhr auf
Eber st einschloß entschlafen ist.

Ich bitte um stille Theilnahme.
Den 3 . Oktober 1873.

Wilhelm Plcikart Freiherr
von und zu Gemmingen ,

Großh. Oberhofmarschall,
mit zwei Kindern :

Marie von Gemmingen u .
Friedrich Pleikart von

Gemmingen .

Todesanzeige.
8). 917 . Rappenau .

Freunden und Bekannten die
traurige Mitiheilung , daß
unser lieber Sohn , Bruder

und Schwager
Kameralassistent Eyermann

nach zweijährigem Brustleiden heute
Frühe 3 */s Uhr in ein besseres
Jenseits abgerufen wurde.

Rappenau , den 2. Oktober 1873 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
U .740. 3 . Mannheim .

Anzeige .
Der Unterzeichnete hat steh heute in

Mannheim als Rechtsanwalt niedergelassen
und wohnt in Int . bl 1 Nr . 12 II . Stock
gegenüber der Buchhandlung von T . Löfsler .

Mannheim , den 18. September 1873 .
_ I . Reinhard , Rechtsanwalt .

Y .919 . 1 . Heidel¬
berg .

Anzeige.
Mit einem größer» Transport

englischer und Mecklenburger Reii -
und Wagenpferde hier angekommen ,
ze ge hiemrt ergebenst an.

Z. Bodenheimer ,
Pferdehändler,

_ Untere Neckarstraße .
U .808 . 6. Stuttgart .

Militär-Eramen .
Schnelle und sichere Vorbereitung s. d.

Fahndrichs - u . Freiwill . -Examen u . Cadet-
tencorpS . Neue Curse am 6 . Oktober.
Ansiiahme 3.—5 . Okt.

tt . SUll »8vI >, Stuttgart , Gaisburgstr . 6.
V bis i . Töchtern vom Lande

ist Gelegenheit geboten , eine
in alle« Theilen praktische
und häusliche Erziehung zu
geniesten. Diese Kinder ste¬
hen sowohl geistig wie phy¬
sisch unter sorgsamster Lei¬
tung «nd Pflege .

Anfragen bittet man an
Commiss .
Karlsftr . H in
zn richten._

(Srnpfehlmrg
Ein Ntann mittleren Alters , Wittwer ,

der in der Kausmann - , Wirth - und Land -
wirthschast bewandert ist , empfiehlt sich zu
einer passenden Anstellung. Franco Offer¬
ten unter II . R . befördert die Expedition
dieses Bl atteS._ V-907 . 1.

z5fl . DeLohnung.
, Ein kleines Wachtelhund-
^

chen , roth und weiß , auf den
Namen „ Mignon " hörend. Abzugeben bei
Restaurateur Bender , Zirkel IS in Karls ,
ruhe . Vor Ankauf wird gewarnt . U .923.1.
U .S21. 1. 1) ,..

lindert sofort und heilt schnell
Gicht und Rheumatismen

aller Art , als : Gesichts- , Brust - , Hals - und
Zahnschmerzen, Kopf- , Hand « und Kniegicht,

Gliederreißen , Rücken- und Lendenweh.
In Pul ten zu 30 kr. und halbe zu 16 kr.

bei U» . > Hvlkvsd , C . Hauser ' s Nach¬
folger s . liialieu - und Karlsftraße IS ,
Karlsruhe . in Dnr -
lach. L- . HV. in Freiburg .
r 'rtbNi -. « » iLits in Offenburg .

Die Gartenlaube
1 fl .

bringt im 4. Quartal außer dem Schluß der geistvollen und spannenden Novelle von Lienhardt:
„Künstler und Fürstenkind"

, Erzählungen von
L. Schücking und A . Godiir.

Aus der Reihe der unterhaltenden und belehrenden Artikel heben wir hervor : „ Aus den amerikanischenGefängnissen",
von Franz von Holtzendorff . — „Vor fünfundzwanzig Jahren in Frankfurt

' a. M . " — „ Eine deutsche Malerherberge
im Sabinergebirge " und „Der Eingekerkerte von Hohen-Urach " .

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.
in Karlsruhe die Buchhandlungen vonAlle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an ,

Braun , Bielefeld , Crenzbauer , Macklot , Ulriei . Y .915.

A.901. S. Nr . 310.
Kappel , Amt Neu¬
stadt.
Tchafweide-

Berpachtung .
Die Gemeinde Kappel (Amt Neustadt)

verpachtet im SteigerunaSweg am
Dienstag den 7. Oktober d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhaus die Schafweide pro 1874
von ungefähr 350 Morgen Weidfeld̂ im so¬
genannten Enkenstein an den Meistbieten¬
den öffentlich ; wozu man Steigerungslieb¬
haber höflich einladet.

Kappel , Amt Neustadt, den 29. Septem¬
ber 1873.

Bürgermeisteramt .
H o f m e y e r .

Gesuch .

>Y . 897.

Daheim. Ichrg .1874.
So eben wurde die Nr . 1 des x . Jahrganges ausgege -
be« und ein neues Abonnement eröffnet , zu zahlreichem
Beitritt wird eingeladen. Nr . 1 , die zur Probe in jeder
Buchhandlung zu haben ist , bringt den Anfang einer
höchst spannenden Novelle „ Die Prätendenten " ,
von unserm talentvollen Mitarbeiter Ludwig Harder , fer¬
ner von Georg Hiltl eine seiner trefflichen historischen
Skizzen „ Der Sänger von Leulhcn"

, mit einem Bilde von
Salentin „ Der Erbprinz auf Reisen"

; eine kulturgeschicht -
liche Episode „ Aus Oe. Marlin Luther '« Schulleben" zu
dem Lindenschmidk 'schen Bilde „ Luther bei Frau Cotta " ;
aus der Feder Otto Dämmers einen Artikel „ Das auf-
blühende Stettin " , einen „ reichen Familientifch" rc . Die
weiteren Nr . werden in gleicher Mannichfaltigkeit den Le¬
sern eine Fülle anregender , interessanter Beiträge und
prächtiger Illustrationen liefern . Vierteljährlicher Abonne«
mentspreis nur 18 Sgr . Daßeim -Lrpedition in Leipzig .

N.882 2. Aus ein Besitzthnm
im Werth von L80,vv « Gul¬
den, woraus S4, « « o Gulden
Iw Hypothek stehen, werden
10 .« « « Gulden

aus 2te Hypothek zu leihen
gesucht. Offerte » unter 8 . « .
befördert die Annoncen -Ex -
pedition von
H in tt / F
« . ^U. ( ff 924)

Daheim . X. Jahrgang.
Das so eben begonnene neue Quartal ist der zweck-
mäßigste Zeitpunkt zum Abbonnement , weil mit dem 1. Ok¬
tober ein neuer Jahrgang anfängt , neu eintretende
Abonnenten also etwas Vollständiges , Abgeschlossenes er¬
halten . Der Jahrgang bildet einen stattlichen Band von
über 800 Seiten in groß 4 mit abgeschlossenen Romanen ,
Novellen rc. und mit gegen 150 künstlerischen Illustratio¬
nen. Unterhaltung , Anregung , Gediegenheit im ganzen
Inhalt , pflege deutscher Art , Hebung des nationalen
Bewußtseins sieht das Daheim als seine Aufgaben an ; die
erfreulichen Erfolge , die es im Laufe von 10
Jahren errungen , sind ihm ein Sporn zur weiteren Stei¬
gerung seiner Leistungen. Der Leser Interesse an den be-
merkenSwerthen Ereignissen der Tagesgeschichte wird durch
zahlreiche Berichterstatter und Speeialartisten
besriedigt, Abonnementspreis durch alle Buchhandlungen
und Postanstalten vierteljährlich 18 Sgr . ( 1 fl. » kr .).
Daheim -Expedition in Leipzig . Y.898.

Hamburg - Amerikanische Packetfahrt - Aktien - Gesellschaft.
Directe Post - Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und Rew -Uork
eventuell Southampton anlaufend , vermittelst der rühmlichst bekann¬

ten prachtvollen eisernen Post - Dampfschiffe:
4 . Okt Okt 1. Nov .
8. Okt 25 . Olt . I 5 . Nov .

15 . Okt . ' 29 . Okt . ' 12 . Nov .
Dm mit * bezeichnten Dampfer laufen keinen Zwischenhafen an.

Paffagepreise : 1. Cajüte Pr . Thlr . 165 , ll . Cajüte Pr . Thlr . 160 ,
Zwischendeck Pr . Thlr . 55 .

Zwischen Hamburg , Havana und New -Orleans
eventuell Southampton anlausend,

18 . Okt . I 15 Nov 15 Dezbr .
Paffagepreise : Erste Cajüte Pr . Thlr . 210 , Zwischendeck Pr . Thlr . 55 .

Zw schen und
Grimsby und event. Southampton anlaufend , nach St . Thomas , La
Guayra , Puerto Cabello , Cura ^ ao , Colo » , Sabauilla und von Colo «
( Uspiuwallj mit Anschluß vis Panama nach alle » Häfen des Stille » Oceans

zwischen Valparaiso und Sa « Francisco .
11« »-« ^ , » , 22 . Oktbr. I 22 . Nov . 22 . Dezbr .

Näheres bei VVlN . MetltvIZKI
'
,

SS SL N1RIISH41 -
und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden :
Herren Walther L v. Reckow, Mich . Wirsching , Rabus L
Stoll , u Gebr . Bielefeld in Mannheim und n Freiburg i.
Br ., Eisenbahnstraße26,
bürg i. E .

C . Schwarzmann in Kehl und Strast -
Q .888. 20.

Y.840 . S . Nr . 1890. Bonndors .

Sureauassikenten gesucht
Für Einstellung einer Bureauasststenten

hier ist ein Gehalt von 600 fl . ausgeworfcn ,
und sehen wir deßfallsigen Offerten unter
Anschluß der Zeugniffe über die seitherige

Beschäftigung innerhalb 3 Wochen
entgegen. Näheres über Eintritt rc. erfolgt
aus Verlangen alsbald schriftlich .

Bonndors , den 23. September 1873.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Section

Bonndors .

841. 3. In einer
eishanptstadt Ba¬

dens sucht ein Kausmann eine Bleich¬
niederlage von einer guten Bleichanfialt
zu übernehmen.

Offerten besorgt die Expedition derKarls¬
ruher Ztg . unter Chiffre X . IV. Nr . 1000.

I .S22. Nr . 8256. Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogthumBaden .
Darlehens -Kasse.

In Gemäßheit des Art . 5 deS Gesetzes vom 29 . Juli 1870 bringen wir nach¬
stehend den Abschluß ans 30. vorigen Monats zur allgemeinen Kenntniß :

kafienbestmld : A» bie Darlehens -Kasse ausgesolgte Dar -
fl. kr. lehens -Kaffenscheine -s) :

fl . kr . fi. kr.
in Stücken zu

10 fl. . . 1,500,000 —
in Stücken zu

5 fl. . . . 900,000 —

in baar . .
in vorräthigen

Scheinen .

fl. kr.
9,586 18

672,000 —

Ansgeliehene Kapitalien mit
statutenmäßiger Sicherheit
(Z 37 der Stat .)

auf Unterpfand
in Liegenschaf¬
ten *) . . . 1,121,99149

aufFaustpfänder
und zwar :

in Schuld - und
Pfandnrkun -
den *) . . 10,500 —

in Staats - und
andern Werth-

" papieren **) 594,315 14

Diverse Debitoren .

681,586 18

1,726,807 3

Diverse Creditoren
2,400,000 —

8,393 21

2,408,393 212,408,393 21
*) Der Schätzungswerth der sämmtlichen verpfändeten

Liegenschaften beträgt . . « ,291,904 fl. 30 kr.
**) Der Courswerth der Staats - und anderen Werth¬

papiere beträgt . 934,605 fl. 4 kr .
-s) Werden von dem Betrag der an die Kaffe ausgefolgten

Darlehens -Kassenscheine die in der Kasse vorrätigen
Scheine in Abzug gebracht , so ergibt sich als Rest die
Summe der in Umlauf befindlichen Scheine mit . . 1,728,000 fl. — kr.

Mit Bezug anf Artikel 7 - es obige « Gesetzes mache « wir weiter
darauf anfmcrksam , - aff die Einlösung der Darlehens -Kassenscheine am
1 . Juli 1872 begonnen hat .

Diese Einlösung gegen baares Geld findet bei « nserer Hauptkaffe
hier jede « Werktag in de « gewöhnliche « Geschästsstnnde « statt .

Die gesetzliche Verbindlichkeit der Verforgnngsanstalt zur Ein¬
lösung dauert übrigens « och bis zum 31 . Dezember 1877 .

Karlsruhe , den 1. Oktober 1873 .
Der Verwaltnngsrath .

Junghanns .
Rheinbold .

A .920. Mannheim .

KtMil ilkk Kkilli
am 30 . September 1873 .

, fl, xr
Geprägtes Geld . . . . «10,395,353 49
StaatSpapiergeld »nd Pri -I

vatdonknoteo . . . . I 37,683
Wechsel -Bestände . . . 19,369,647
Vorschüsse gegenUnterpfand !! 3,105,522
Werthpapiere . . . . « 738,513
DiSroorirte verloostc Werth -«

Papiere . I 64,467
Immobilien in Mannheim ll

nnd Karlsruhe . . . 183,656
Diverse Debitoren . . . I 1,772,075
Effecten deS Resrrvefond 561,744

36,228,664 16

Aktirn - Sapital . .
Banknoten in Umlauf
Diverse Creditoren
Rcservefonv . . .

st .
10,500,000
23,419,000

1,732,059
577,605

kr.

09
07

16

Strafrechtspflege .
Labungen »nd Fahndungen .

Z .803. Nr . 7823 . Weinheim . Der
Beihi lse zu einem von Friedrich Wilhelm
Zimmermann aus Köln zu Heidelberg
verübten Betrüge und zu Wcinheim ge-
machten Bctrugsversnchen ist ein an-
gelblicher Karl Psottenhauer beschul¬
digt , der englisch , französisch und russisch
sprechen und bald als Schanspieler , bald als
Kaufmann oder Graf sich ausgeben soll .

Unter Beifügung des Signalements de-
Karl Psottenhauer bitten wir um Fahn¬
dung auf denselben und Einlieserung im
BetretungSfalle .

Signalement : Nach den Angaben
des Mitangeschuldigten wäre Karl Pfot -
tenhauer etwa 28 Jahre alt , schlank,
ziemlich groß und hätte schwarze Haare und
schwarzen Vollbart .

Dessen Kleidung bestände aus Rock,
Weste und Hose vom nämlichen dunkel¬
grauen Stoffe , einem hellgrauen Sommer¬
überzieher und einem seidenen Hut , der
außen von Heller , innen von dunkler Farbe ,
zusammengeklappt und gewendet werden
könnte.

Weinheim , den 30 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Z .78 -'. Nr . 10,499. Breisach . Zim¬

mermann Alois Ganter von Sasbach ist
in einer Untersuchung als Zeuge einzuver¬
nehmen , besten Aufenthaltsort aber unbe-

tanm . Lorr Villen um Ermittlung und
Anzeige desselben .

Breisach, den 29. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Weiler .
Z .807. Nr . 9129 . Staufen . Io -

Hann Georg Brendle Wittwe , Johann
Weingärtner und Johann Schöf¬
fel von Wies , z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend , sind ans Grund der AZ 55,
62, 148 Ziff . 7 , 149 Ziff. 5 der Gewerbe-
ordnung der Uebertretung in Bezug auf den
Gewerbebetrieb beschuldigt .

Hauptverhandlung über diese Anklage
wird angcordnet auf
Montag den 10 . November d . I .,

Vormittags ' /zS Uhr .
Hiezu werden die 3 Angeklagten mit dem

Eröffnen vorgeladen , daß auch bei ihrem
Ausbleiben das Erkenntniß nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung gefällt werden
wird.

Staufen , den 30 . September 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Z entn e r._
Perm . Bekanntmachungen
N -911 . 1. Hornberg . Unsere I . Ge -

hilsenstelle mit 700 fi . Gehalt wird anf
1. Januar 1874 erledigt ; im Steucrrech-
nnngswcsen geübte Bewerber werden ein¬
geladen , sich unter Anschluß ihrer Zeugniffe
zu melden.

Hornberg , den I . Oktober 1873.
Großh . bad . Obereinnehmerei .

Druck und Verlag der G. Brann ' scheu Hosbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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